
VORWORT.

Der Verein „ Volkslesehalle “ ist im Jahre 1899 in Wien
gegründet worden . Er besitzt heute 30 eigene Filialbüchereien,
u . zw. in Wien, Atzgersdorf , Baden , Eggenberg , Graz , Kloster¬
neuburg , Lang-Enzersdorf , Linz , Tuln , Wels , mit zusammen rund
350 .000 Büchern und 7 .000 ständig eingeschriebenen Lesern , die
jährlich rund 1 , 200.000 Bücher entlehnen , also an 300 Arbeits¬
tagen je 4000 Bücher . Eine beträchtliche Büchermobilisierung Tag
für Tag!

Die zentrale Verwaltung des Vereines geht in durch¬
gebildeter , systematischer Ordnung vor sich und gibt der Leitung
vollkommenen Einblick in den geistigen und technischen Ent¬
lehnungsapparat.

Der Verein unterhält fallweise Beziehungen mit vielen
Büchereien in Stadt und Land und kennt deren Buch- und
Leseverhältnisse.

Aus einer solchen Tätigkeit ergeben sich reiche Erfahrungen.
Sie sind in dieser Schrift niedergelegt , die allen Leitern

von Büchereien dienen will, wo immer sie sich befinden ; dann
jenen , die erst Leiter einer Bücherei werden wollen.

Wien , im Juni 1928.
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